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Ein Tag bei den Wilhelmshavener Feldjägern

Unter dem Motto „Feldjägerdienst heute“ hatten die Aktiven der 4./Feldjägerregiment 2 nach Wilhelmshaven eingeladen.

Am Freitag, dem 15.03.2024 war es dann so weit. Ca. 30 Mitglieder und Freunde der Kameradschaft der Feldjäger hatten sich schon früh am Morgen auf den teils weiten 

Anfahrtsweg zum Marinestützpunkt gemacht.

Pünktlich um 09.00 Uhr konnte der Vorsitzende des Ortsverbandes Oldenburg-Wilhelmshaven, Stabsfeldwebel Carsten Wilhelm, die Teilnehmer in der UHG begrüßen und 

willkommen heißen. 

Los ging es für alle mit einem leckeren Frühstücksbuffet. Major Hoelscher nutzte die Gelegenheit, um sich nach dreijähriger Stehzeit als Kompaniechef aus diesem Kreis 

zu verabschieden. Er bedankte sich bei den Mitgliedern der Kameradschaft für die tatkräftige Unterstützung während seiner Amtszeit und bat darum, diese auch auf 

seinen Nachfolger Hauptmann Lehner zu übertragen.

Gestärkt und voller Wissensdurst wurde die Gruppe geteilt und Stabsfeldwebel Wilhelm sowie der stellvertretende Vorsitzende Stabsfeldwebel Röben übernahmen.

Auf dem Feldjägerdienstkommando erfolgte eine Einweisung durch den Diensthabenden in den heutigen Ablauf des Regeldienstes und auf dem Flur vor der 

Waffenkammer war eine Auswahl an Handfeuerwaffen zur Besichtigung bereitgestellt. Den eingesetzten Soldatinnen und Soldaten kam die Abwechslung in ihrem Alltag 

offenkundlich nicht ungelegen und gut gelaunt standen alle gern Rede und Antwort. Fotos waren hier natürlich nicht erwünscht!

In der Kfz-Halle hatte der Schirrmeister Stabsfeldwebel Eugen Berg mit seinem Team eine beachtliche Auswahl an Fahrzeugen aufgefahren. Vom Transportanhänger für 

Diensthunde über den mobilen Checkpoint-Anhänger, diversen Streifenfahrzeugen unterschiedlicher Ausstattung, Lastkraftwagen, Limousinen bis hin zu Motorrädern 

konnte alles ausgiebig begutachtet und auch „erobert“ werden. StFw Berg wurde nicht müde, geduldig die vielen Fragen zu beantworten.

Abschließend fanden sich alle Teilnehmer im Unterrichtsraum der Kompanie wieder, wo Stabsfeldwebel Wilhelm einen Abriss der aktuellen An- und Herausforderungen im 

Feldjägerdienst gab. Für alle wurde deutlich, dass der „Schichtdienst alter Art“ mit den anforderungsbezogenen Einsätzen heute nicht mehr verglichen werden kann. Und 

mit der Erkenntnis, warum diese Veranstaltung an einem Freitag während der Dienstzeit stattgefunden hat, trennte man sich gegen 14.00 Uhr nach einem informativen 

und abwechslungsreichen Besuch.

Ein ganz besonderes DANKESCHÖN an alle „unsere Aktiven“.

Text und Bilder: Hartmut Exler
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Damen Pistole P8

1. Brit Glander

2. Nicole Bickschlag

3. Claudia Figge-Lähmer

Herren Pistole P8

1. Alfred Nagorny

2. Bernhard Bickschlag

3. Christian Burmann

Damen Gewehr G36

1. Friederike Röben

2. Kira Rathmann

3. Stephanie Brolle

Herren Gewehr G36

1. Fritz Hacke

2. Danny Marquardt

3. Christian Vickus

Somit konnten sich die Schützen für das Wertungsschießen ausreichend stärken und in den (Wett)Kampf 

ziehen um sich an der Pistole P8 und dem Gewehr G36 zu messen. Am Ende konnten folgende Plätze 

vergeben werden:





Im Anschluss führte der 1. Vorsitzende des OV 105, Stabsfeldwebel 
Carsten Wilhelm, die Jahreshauptversammlung durch, in der nicht nur 

der Bericht des Kassenwartes, hier vertretend durch 
Oberstabsfeldwebel d.R. Peter Holm vorgestellt wurde, sondern auch 
ein Einblick auf die jeweiligen Vorhaben für die Jahre 2024 und 2025 

gegeben wurde. Ebenfalls wurde kurz auf das 30-jährige Bestehen 
des Ortsverbandes 105 Oldenburg/Wilhelmshaven eingegangen, 

welches 2026 gefeiert werden soll. Es liegen noch interessante Jahre 
vor uns! Am Ende des Tages konnten alle Gäste und Teilnehmer mit 

einer leichten bräune im Gesicht und gut gefüllten Mägen die 
Standortschießanlage verlassen. Der Vorstand möchte sich nochmals 
für die Unterstützung bei der Organisation und der Durchführung bei 

dem eingesetzten Personal der 4./Feldjägerregiment 2 bedanken.

Text: Benjamin Röben, Stabsfeldwebel - Bilder: Marion Gümmer
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Nach der Beförderung von sechs Soldatinnen und 

Soldaten zum Feldwebel endete mit einem „Nun 

geht auf die Straße und macht Feldjägerdienst“ 

dieser Appell.

Im Anschluss wurde zum frisch renovierten und nun 

wieder strahlend hellen Feldjägerstein verlegt. Hier 

warteten bereits drei Kompaniefeldwebel der 

Lehrgruppe B. Stellvertretend überreichte 

Stabsfeldwebel H., KpFw SanVersZ Hannover, den 

Erlös aus einer Blutspendeaktion in Form eines 

Spendenschecks. Die

Soldaten der Lehrgruppe B hatten entschieden, 

dass die stolze Summe von 1.064,- Euro in diesem 

Jahr an den Hilfsfond „Feldjäger helfen Feldjäger“ 

gehen sollte. Der Vizepräsident nahm diesen 

Scheck sehr gern entgegen, dankte allen 

Spendern, besonders den Angehörigen der 

Lehrgruppe B. Er hob dabei das 

Alleinstellungsmerkmal unseres Hilfsfond hervor, 

aus dem in den vergangenen zwölf Jahren bereits 

über 55.000,- Euro an Hilfsgeldern fließen konnten. 

Diese aktuelle Spende würde dazu beitragen, diese 

Erfolgsgeschichte weiterschreiben zu können
Text: Hartmut Exler - Bilder: K.-U. Döpke u. Marion Gümmer
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Buchpräsentation „Leben und sterben lassen“  (1. Vors. B. Röben war dabei)

Im August 2021 wurden Feldjägerkräfte nach Afghanistan verlegt, um als Teil eines Einsatzverbandes der 

Bundeswehr am Flughafen in Kabul Menschen aus dem dort herrschenden Chaos zu retten. Hauptmann 

Marc Hinzmann, der als junger Oberleutnant Teil der eingesetzten Feldjägerkräfte war, hat über den Einsatz 

ein Buch mit dem Titel „Leben und sterben lassen - Die letzten Tage der Bundeswehr in Afghanistan“ 

geschrieben. 

Zusammen mit dem Autor, Herrn Hauptmann Marc Hinzmann, hatte der Bundesvorstand der Kameradschaft 

der Feldjäger e.V. mit Unterstützung durch den Ortsverband Hannover und Soldaten und Soldatinnen der 

3./Feldjägerregiment 3 am Donnerstag, den 5. März 2026, um 18:00 Uhr alle Interessierte zu einer 

Buchpräsentation mit anschließendem Empfang in die Offizierheimgesellschaft Hannover-Bothfeld 

eingeladen herzlich willkommen.  Annähernd 100 – zum Teil weit angereiste – Interessierte nahmen an 

der Buchpräsentation, mit dem Thema “Militärische Evakuierungsoperation Kabul – Einblicke aus 

Feldjägersicht: Buchlesung „Leben und sterben lassen“ & Podiumsgespräch“, teil.

Nach Begrüßungsworten durch den Präsidenten der Kameradschaft der Feldjäger e.V., Herrn Oberst 

d.R. Markus Tönsgerlemann und einer Einführung durch den Kommandeur des Kommandos Feldjäger 

der Bundeswehr, Herrn Brigadegeneral Sandro Wiesner, übernahm der Autor die Moderation des 

Abends.

Im Rahmen der nun folgenden Lesung ausgewählter Teile seines Buches, nahm Hauptmann Marc 

Hinzmann die Zuhörenden mit in seine Gedankenwelt und schilderte den dramatischen Einsatz mit all 

seinen emotionalen Abgründen, aber auch kleinen Lichtblicken – mit einem klaren, manchmal 

schmerzhaft selbstkritischen Blick.

Vertieft wurde die im Rahmen der Lesung entstanden Eindrücke durch das sich anschließende 

Podiumsgespräch. Fünf Feldjäger – die an der Evakuierungsoperation teilgenommenen hatten – 

sprachen gemeinsam mit dem Autor über ihre Erfahrungen, Emotionen und die erlebte Kameradschaft. 

Zum Abschluss der Präsentation bestand die Möglichkeit durch Hauptmann Hinzmann signierte Bücher – 

welche durch den Verlag hierfür kostenfrei bereitgestellt wurden - gegen eine Spende für den Hilfsfonds 

der Kameradschaft der Feldjäger e.V. zu erhalten. Hierbei kamen 840 € für den Hilfsfonds zusammen. 

Wir danken hierfür den großzügigen Spendern, Hauptmann Hinzmann und dem Econ Verlag.

Abgerundet wurde dieser bewegende und vielfach auch nachdenklich machende Abend mit einem 

Stehempfang und der Möglichkeit zum persönlichen Austausch mit dem Autor.

Text und Bilder: Oberstleutnant a.D. d.R. Hans-Werner Wesch, Vizepräsident
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Feldjäger-Keiler und Mitgliederversammlung 
Am Samstag, 24.05.25, hatte der OV Oldenburg-Wilhelmshaven zum Schießwettkampf um den Feldjäger-Keiler und zur ordentlichen Mitgliederversammlung eingeladen. 
Rund 70 Mitglieder, Familienangehörige und Freunde konnte unser 2. Vorsitzende Benny Röben auf der Standortschießanlage Cäciliengroden nahe Wilhelmshaven 
pünktlich um 09.00 Uhr begrüßen. 
Auch vom befreundeten OV Bremen waren erneut Mitglieder dabei, u.a. der OV-Vorsitzende Oliver Liesmann sowie die Regionalleiterin 2 Marion Gümmer. Bange Blicke 
richteten sich gen Himmel zu den schwarzen Wolken, aber die steife Brise fegte alles hinweg und es blieb den ganzen Tag trocken. Nach der unvermeidlichen Einweisung 
und Sicherheitsbelehrung konnte zügig mit dem Schießwettkampf begonnen werden, in diesem Jahr mit Maschinengewehr und Pistole. Dank der hervorragenden 
Organisation klappte alles reibungslos, es ging zügig und ohne lange Wartezeiten voran. 
Gegen 12.00 Uhr hatte der Kompaniefeldwebel Oberstabsfeldwebel P. mit seinen fleißigen Helfern die Grills ordentlich eingeheizt und es hieß zunächst: erst einmal 
kräftig zulangen. 
Nachdem bei allen Beteiligten der Hunger gestillt war, kam nach dem Vergnügen das Notwendige: die ordentliche Mitgliederversammlung mit Wahlen. Die Berichte des 
Vorstandes, des Kassenwartes und des Kassenprüfers wurden ohne Einwände entgegengenommen. Zum Wahlleiter wurde von den anwesenden 28 Stimmberechtigen 
sodann Hartmut Exler gewählt. Leider konnte Carsten Wilhelm, der nicht zur Wiederwahl stand, aus familiären Gründen nicht dabei sein. So blieb dem Wahlleiter unter 
dem Applaus aller nur, ihm in Abwesenheit für seine Tätigkeit als OV-Vorsitzender zu danken. Im Vorfeld der Wahlen hatten sich dankenswerterweise genügend Bewerber 
zur Verfügung gestellt, die Wahl konnte also schnell, aber trotzdem mit dem notwendigen Ernst durchgeführt werden. Mit Benny Röben als neuem Vorsitzenden und 
Stefan Schneider als Stellvertreter werden zwei Aktive die nächsten Jahre die Geschicke des OV leiten. 
Unterstützt werden sie vom Kassenwart Jörg Nienerza (wer denn sonst, schließlich macht er es bereits seit Jahrzehnten) sowie dem Schriftführer Peter Holm. Auch die 
Beisitzer sowie die Delegierten waren rasch gefunden. 
Nachdem der neue erste Vorsitzende wieder übernommen hatte, wurde er sogleich von der Regionalleiterin 2 Marion Gümmer ausgebremst, die Peter Holm vor die Front 
bat. Dem sichtlich überraschten und ahnungslosen Kameraden wurde im Namen des Bundesvorstandes die Ehrennadel SILBER für seine Verdienste als Schatzmeister 
der Kameradschaft verliehen – herzlichen Glückwunsch! 
Den Abschluss bildete schließlich die Siegerehrung des Schießwettbewerbes. Bei den Damen siegten: MG Katja Krigel und Pistole Nicole Bickschlag. Bei den Männern: 
MG Paul Metzkat und Pistole Thorsten Süsens. 
Den Gesamtsieg und damit den diesjährigen Feldjäger-Keiler sicherte sich mit nur einem Punkt Vorsprung Jordan Schmidt. Neben den obligatorischen Urkunden 
erhielten alle Gewinner ein ansehnliches Präsent. 
Ein windiger, aber dadurch trockener Tag ging vergnüglich zu Ende. Und erneut können wir uns nur ganz herzlich bei dem Aktiven der 4./Feldjägerregiment 2 bedanken. 
Ohne ihre Vorbereitung und Bereitschaft, für uns am Wochenende da zu sein, könnte eine solche Veranstaltung gar nicht durchgeführt werden. Und genau aus diesem 
Grund unterstützen wir die Aktiven gern und großzügig, wo immer es angebracht ist! 

Text: Hartmut Exler 
Bilder: Marion Gümmer 

















12.07.2025 - Wir feiern 90 Jahre Günter Roßmann

Ein 90. Geburtstag ist ein besonderer Meilenstein, der ein langes und reiches 

Leben feiert. Es ist ein Tag, um die Lebensgeschichte des Jubilars zu würdigen 

und ihm Dankbarkeit und Wertschätzung entgegenzubringen.

Die Regionalleiterin 2 Marion Gümmer, 

Vizepräsident 1 H. Exler sowie das 

Mitglied vom Ortsverband 

Oldenburg/Wilhelmshaven, H. 

Wavrousek, stattetem dem Jubilar 

Günter Roßmann am 12.07.2025 

morgens einen Besuch ab. Überreicht 

wurden dem Überraschten Blumen und 

kleine Geschenke. Für unseren lieben 

Günter war es nicht nur eine wirklich 

große Überraschung uns zu sehen, 

sondern auch Gelegenheit, 

Lebenserinnerungen und –geschichten 

aus dem Kameradschaftsleben mit uns 

zu teilen.

Das Telefon steht nicht still - immer wieder Geburtstagsanrufe sind zu erledigen



Seit dem 10.07.1994 ist er Mitglied in der Kameradschaft 

der Feldjäger und am 15.06.1996 gründete er gemeinsam 

mit 5 anderen Kameraden den Ortsverband 

Oldenburg/Wilhelmshaven. Als 1. Vorsitzender leitete er bis 

zum 26.05.2002 die Geschicke des Ortsverbandes. Danach 

blieb er noch einige Jahre als Beisitzer dem OV treu. Heute 

lebt Günter eher ein ruhiges und bescheidenes Leben, seit 

seine liebe Frau Liesel verstorben ist. Ab und zu nimmt er 

noch an Veranstaltungen seines Ortsverbandes teil. Die 

Tätigkeit im Garten und die Instandhaltung des Hauses 

halten Günter noch fit. Körperliche Betätigung und geistige 

Anregung sind für ihn wichtig. Für den Abend war eine Feier 

zu seinem 90. Geburtstag, organisiert von seinen beiden 

Töchtern, mit ca. 40 Personen angesagt, auf die er sich 

schon sehr freute.

Wir wünschen unserem lieben Günter auf diesem
Wege Gesundheit und alles Glück dieser Welt. Möge

dieser besondere Tag dir eine Fülle von Liebe,
Lachen und schönen Erinnerungen bringen und

noch viele weitere schöne Jahre bescheren

Text und Bilder: Marion Gümmer
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Als dann (nach vielen Malen Nachschub holen) wirklich 

nichts mehr ging, ergriff der anwesende Kompaniechef 

Major L. das Wort. An dieser Stelle nochmals 

"Herzlichen Glückwunsch" zur gerade erst erfolgten 

Beförderung. Mit einer informativen und für alle 

interessanten Zusammenfassung des Abgelaufenen, 

sowie einem Ausblick auf die kommenden 

Herausforderungen schaffte es Major L., dass trotz der 

vollen Mägen keinem der Anwesenden die Augen 

zufielen. Die gestellten Fragen beantwortete er 

geduldig und blieb keine Antwort schuldig. Danke dafür.



Es folgte ein Bericht von OFw Philip Sch. Dieser war fünf Monate lang in Bagdad als Materialfeldwebel 

eingesetzt. Mit seinem kleinen Team war er für die Verteilung des wöchentlich eintreffenden Nachschubs an 

die verschiedenen Bedarfsträger landesweit verantwortlich. Unterlegt mit zahlreichen Fotoaufnahmen 

schilderte er seine Eindrücke und Erlebnisse in diesem orientalischen und für uns immer noch fremdartigen 

Land. Seit Karl May scheint sich eines jedoch nicht geändert zu haben: ab und zu eine kleine Aufmerksamkeit 

("Bakschisch") an Zöllner und "Staatsdiener" können die Arbeit durchaus erleichtern, manches Mal sogar erst 

ermöglichen. Hieran zeigt sich erneut, dass unsere Frauen und Männer im Einsatz ein gerütteltes Maß an 

Anpassungsfähigkeit und Improvisationstalent benötigen. Auch an ihn ein besonderes "Dankeschön". Die Zeit 

verging wie in Flug und gegen 14.30 Uhr beendete unser Vorsitzende den offiziellen Teil dieser wieder einmal 

rundum gelungenen und hervorragend organisierten Veranstaltung.

Text: Hartmut Exler – Bilder: Röben/Gümmer



P.S.: Für alle, die noch nie in Sengwarden waren sei gesagt: die Anreise lohnt sich allemal.                    Text: Hartmut Exler - Bilder: Röben/Gümmer



22.12.2025 - Zu Besuch bei Kamerad Lammers zum 90. Geburtstag

Die Regionalleiterin 2 und der 1.Vorsitzende des 

Ortsverbandes folgten zum Jahresende der Einladung des 

Kameraden Lammers anlässlich seines 90. Geburtstages. 

Ein bedeutsamer Meilenstein, der oft mit einer großen 

Familienfeier, persönlichen Geschenken und herzlichen 

Glückwünschen verbunden wird, welcher die Weisheit, 

Lebensfreude und die Einzigartigkeit des Jubilars 

hervorheben. Es ist

eine Gelegenheit, Erinnerungen zu teilen und die lange 

Lebensreise mit Würde und Freude zu zelebrieren. Nach 

der herzlichen Begrüßung durch den Jubilar 

wurde gemeinsam mit dem Bürgermeister, der örtlichen 

Pastorin, einer Vertreterin der

Hausbank, sowie der Tochter und dem Schwiegersohn, an 

der festlich gedeckten Tafel Platz genommen. Vom 

Ortsverband Oldenburg/Wilhelmshaven wurde durch den 

1.Vorsitzenden und der Regionalleiterin 2 ein 

Blumenstrauß, Grüße vom Bundesvorstand, der 

Präsidenten, sowie eine Urkunde über 90 Jahre und 

etwas zum Naschen überreicht. Kamerad Lammers 

bedankte sich vielmals und war sichtlich gerührt.







Übrigens: Die 90 Jahre sieht man 

dem Jubilar nicht an; er wirkte auf 

uns jung und vital und seine geistige 

Frische zeigte eine positive 

Ausstrahlung.

Lieber Kamerad Lammers, möge 
Ihr Leben weiterhin reich an 

schönen Momenten
und glücklichen Ereignissen sein 
und wünschen Ihnen Gesundheit, 

Glück und viele
schöne Erlebnisse.

Beim gemütlichen Zusammensitzen wurde 

natürlich auch über Zeiten aus der Bundeswehr 

berichtet, was war gut, was hat sich geändert und 

wie die heutigen politischen Perspektiven 

aussehen. Aus den Gesprächen heraus konnte 

man immer wieder merken, dass Kamerad 

Lammers ein echter „Friesenjung“ ist.

Sogar sein Elternhaus konnte von der Wohnstube 

aus gezeigt werden. Auch konnte das „kleine 

Geheimnis“ gelüftet werden, warum Kamerad 

Lammers so gerne Rosinen nascht. Doch nun 

wurde es Zeit zum Anstoßen, mit Bier und Sekt 

(auch Alkoholfrei) ließen alle den Kameraden 

Lammers hochleben.

Übrigens: Die 90 Jahre sieht man dem Jubilar 

nicht an; er wirkte auf uns jung und vital und seine 

geistige Frische zeigte eine positive Ausstrahlung.

Text u. Bilder: Marion Gümmer
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